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Amtliche Bekanntmachungen

Polizei Verordnung
betreffend die Bezeichnung der Privatkkhue ans

der Saale und Unstrut
Auf Grund des Z 138 des Gesetzes über die allgemeine

Landesverwaltung vom 30 Juli 1883 verordne ich unter
Zustimmung des Bezirks Ausschusses für die Saale und
Unstrut innerhalb des Regierungs Bezirkes Merseburg
hierdurch Folgendes

1 An jedem zum Gebrauch auf den vorgenannten
Wasserstraßen und den zugehörigen Häfen bestimmten
Privatkahne Fährkahn Baggerkahn Fischerkahn Hand
tahn Beikahn Gondel Ruderboot und dergleichen kleinere
Fahrzeuge muß der Name oder eine anderweite ge
naue Bezeichnung z B Firma des Besitzers sowie dessen
Wohnort oder Geschäfts Betriebsort angebracht sein Be
sitzt Jemand mehrere derartige Fahrzeuge so ist jedes
derselben außerdem mit einer besonderen Nummer zu ver
sehen

Z 2 Die unter 1 vorgeschriebenen Bezeichnungen sind
außerhalb an beiden Seiten des Fahrzeuges nahe am
Vorderende desselben und zwar entweder unmittelbar am
Fahrzeuge selbst oder auf einer an demselben dauerhaft
befestigten Tafel in lateinischer unverwischbarer Druckschrist
von mindestens 5 Centimeter Höhe dergestalt anzubringen
daß sie in die Augen fallen und auch noch bei völliger
Beladung des Fahrzeuges gelefen werden können

3 Uebertretungen der vorstehenden Bestimmungen
werden mit einer Geldbuße von 3 bis 30 Mk oder mit
entsprechender Haft bestraft

4 Diese Verordnung tritt vom 1 April 1888 ab
m Kraft Derselben entgegenstehende Bestimmungen sind
von da ab aufgehoben

Merseburg den 19 Oktober 1887
Der Königliche Rezieruugs Präsideut

von Diest

Zum Zwecke der Klassensteuer Veranlagung für das
nächste Jahr ist wie im vorigen Jahre die Aufnahme
des gesummten Personenstandes hiesiger Stadt
erforderlich

Zu diesem Behufe werden in den nächsten Tagen den
Eigenthümern der bewohnten Grundstücke beziehungsweise
ihren Stellvertretern soviel Formulare zur Ausfüllung
behändigt werden als sich nach ihrer Angabe Hans
Haltungen einschließlich des eigenen Haushaltes
und der selbstständig einzeln wohnenden Personen
in jedem Hause befinden

Die Formulare sind binnen Z Tagen auszufüllen
und demnächst zur Abholnng bereit zn halten

Sollten wider Erwarten Personen die Formu
lare innerhalb des gegebenen Frist nicht ausfüllen
oder die Ausfüllung verweigern so wird dieselbe
nöthigensalls im Wege der administrativen Hilfs
vollstreckung auf Kosten der Betreffenden bewirkt
werden

Bei der Ausfüllung ist die auf der 1 Seite befindliche
Instruktion genau zu beachte

Es liegt im Interesse der gesammten Einwohnerschaft
daß die Aufnahme des Personenstandes mit Sorgfalt und
Genauigkeit erfolgt weil sie die Grundlage für eine richtige
und gleichmäßige Steuer Veranlagung bildet Außerdem

ist nach Z 12 des Gesetzes vom betref
fend die Einführung der Klassen und klafsificirten Ein
kommensteuer jeder Eigenthümer beziehungsweise
dessen Stellvertreter wie auch jedes Familien
haupt für die Richtigkeit und Vollständigkeit der
Angaben in dem Personenstands Berzeichnitz ver
antwortlich

Jede nnterlaffene Angabe einer steuerpflichtigen
Person wird auf Grund obiger Gesetzvorschrist außer
mit der Nachzahlung der betreffenden Steuer
mit einer Geldbuße bis zum vierfachen Jahres
betrage der Hintergangenen Steuer gerügt werden

Halle a S den 24 Oktober 1887
Der Magistrat

Der Bauuternehmer H Gleich mann beabsichtigt in
dem hier Mansfelderstraße No 10 belegenen Grundstücke
eine Schlächterei für Kleinvieh zu errichten

In Gemäßheit des Z 17 der Gewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 wird dies Vorhaben hierdurch mit der
Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht etwaige
Einwendungen gegen das Unternehmen innerhalb einer Frist
von 14 Tagen bei der unterzeichneten Behörde schriftlich
in zwei Exemplaren oder zu Protokoll anzubringen indem
die ausdrückliche Verwarnung hinzugefügt wird daß nach
Ablauf der gedachten Frist Einwendungen in dem Ver
fahren nicht mehr angebracht werden können

Zeichnungen und Beschreibungen liegen während der
Dienststunden in der Bau Polizei Registratur Zimmer
Nr 15 des Polizei Verwaltungs Gebäudes zur Einsicht
bereit

Zur mündlichen Erörterung der ev rechtzeitig erhobenen
Einwendungen ist Termin vor dem Kommissar des unter
zeichneten Stadt Ausschusses dem Stadt und Polizeirath
von Holly auf
Mittwoch den IK November er Borm Uhr
anberaumt zu welchem sowohl der Unternehmer der An
lage als auch die etwaigen Widersprechenden hierdurch
mit der Verwarnung eingeladen werden daß im Falle
ihres Ausbleibens gleichwohl mit der Erörterung der
Einwendungen vorgegangen werden wird

Halle a S den 28 Oktober 1887
Der Stadt Ausschuß

Es wird hierdurch zur Kenntniß der Betheiligten ge
bracht daß vom A November dieses Jahres ab

das Schiedsgericht des Jnnuugs Ausschusses
der vereinigten Innungen zu Halle a S

in Wirksamkeit tritt
Dasselbe ist ausschließlich zuständig für die Entscheidung

von Streitigkeiten zwischen den Mitgliedern der im Jnnungs
Ausschusse betheiligten Innungen zur Zeit Innung Vau
gewerkenvercin Buchbinder Innung Fleischer Innung
Schmiede Innung Schuhmacher Innung Stellmacher Inn
ung Tischler Innung Maler und Lackirer Innung
Schneider Innung Schiefer und Ziegeldecker Jnnung und
deren Gesellen Gehülfen welche sich auf den Antritt
die Fortsetzung oder die Aufhebung des Arbeitsverhältmsses
auf die gegenseitigen Leistungen aus demselben und auf
die Ertheilung oder den Inhalt der Arbeitsbücher oder
Zeugnisse beziehen

Das Verfahren vor dem Schiedsgericht regelt sich nach
dem Nebenstatut vom 2 Februar 1887

Das Büreau des Schiedsgerichts befindet sich zur Zeit
Meckelstraße Nr 16 in der Wohnung des Sekretairs des
Jnnungs Ausschusses Elteste daselbst sind während der
Büreaustunden von 12 bis 2 Uhr Nachmittags und 6 bis
8 Uhr Abends alle schriftlichen Eingaben einzureichen und
protokollarische Erklärungen abzugeben

Die öffentlichen Sitzungen des Schiedsgerichts werden
vorläufig im Rathhause und zwar in dem neben dem
Stadtverordneten Saale befindlichen Kommissionszimmer
Nr 15 stattfinden

Halle a S den 22 Oktober 1887
Das Schiedsgericht des Junungs Ausschnsses

zu Halle a S
Jochmus Stadtrath

Gestohlene Gegenstände
Gestohlen wurden erstatteter Anzeige zufolge
1 Aus dem Grundstück Merfeburgerstraße Nr 30 am

20 Oktober er eine goldene Cylinderuhr Nr 6 II 6629
nebst goldener Kette ein schwarzer Strohhut mit blauem
Atlasband und weißer Blume ein dunkelbrauner Regenman
mantel großes weißwollenes Halstuch ein paar neue Le
derstieseln und ein dunkelkarrirtes Jaquet

2 Am selbigen Tage aus dem Grundstück Barfüßer
straße Nr 16 ca 1 /z Ctr schweres altes Bleirohr

3 In der Zeit vom 21 bis 22 October er vom Rath
hausboden 3 neue noch nicht gezeichnete Frauenhemden
ein graues Küchenhandtuch gez eine blaue Schürze
und ein bunter Kattun Kopfkissen Ueberzug

4 Am 22 d Mts auf dem hiesigen Wochenmarkte
ein Portemonnaie mit cr 10 Mark Inhalt

5 In der Zeit vom 22 bis 23 ds Mts aus dem
Grundstück Harz Nr 22 16 Mk baares Geld

6 Am 23 October cr aus dem Restaurant Jägerplatz
Nr 9 ein schwarzer Winterüberzieher mit dunklem Futter
und gestreiftem Aermelfutter

Etwaige Wahrnehmungen über den resp die Thäter
oder den Verbleib der gestohlenen Sachen sind unverzüg
lich im Criminal Commissariat anzubringen

Halle a S den 27 October 1887
Die Polizei Berwalt mg

Der am 7 Oktober hinter den Schriftsetzer Emil
Lenke erlassene Steckbrief wird hiermit aufgehoben

Halle a S den 25 Oktober 1887
Die Polizei Verwaltung

Redaktioneller Theil
Halle den 29 Oktober 1887

Man kann wenn man ehrlich sein will nicht be
Häupten daß die Bewegung für Erhöhung der Ge
treidezölle eine sehr tiefgehende und mächtige sei
Gerade jetzt wo die Entscheidung der Regierung getroffen
wird und wo auf die Entschließungen des demnächst zu
sammentretenden Reichstags ein Druck geübt werden könnte
müßte sich die Bewegung wenn sie wirklich mächtige
Wurzeln in den weitesten landwirtschaftlichen Kreisen
hätte in großartigen Kundgebungen äußern Wir sehen
aber wenig davon Da und dort wird einmal eine Ver
sammlung veranstaltet in welcher einige Großgrundbesitzer
das Wort führen und eine Resolution oder Petition mit
diesem Ziele beschlossen wird Allein diese wenig impo
santen und wenig zahlreichen Kundgebungen entspringen
weit mehr einer künstlichen Agitation als daß sie der
Ausfluß einer starken freiwilligen unwiderstehlich nach
Geltung ringenden Bewegung wären Leidenschaftlichen
Eifer erblicken wir nur in der Kreuzzeitung und einigen
gesinnungsverwandten Blättern in einem engen Kreise von
Politikern mit schroff ausgebildetem agrarischen Charakter
Es ist sehr bemerkenswerth daß Blätter von gemäßigt
conservativer Richtung denen sonst gewiß Niemand das
Interesse für das Gedeihen der Landwirthschaft absprechen
wird die mit ihrer ganzen Existenz in diesen Kreisen
wurzeln wie die Post die Schles Ztg n a große
Zurückhaltung in dieser Frage bewahren und eindringlich
die entgegenstehenden starken Bedenken hervorheben Man
wird daraus schließen dürfen daß diese Agitation doch
nur in einem beschränkten Kreise der Rechten ihre Wurzeln
hat und sie ist auf dem besten Wege durch Uebertreibung
und Maßlosigkeit auch solche zurückzuschrecken die an und
für sich geneigt wären der Frage einer mäßigen Ver
schärfung des landwirthschaftlichen Zollschutzes unbefangen
und sympathisch gegenüberzutreten Die Aeußerungen der

Kreuzzeitung daß selbst eine Verdoppelung der beste
henden Zölle noch nicht genügen würde die Ermahnungen
die dasselbe Blatt jetzt schon an eine vorläufig noch un
sindbare Reichstagsmehrheit richtet die voraussichtlich von
der Regierung vorgeschlagenen Zollsätze deren Umfang
noch gar nicht bekannt ist weiter in die Höhe zu treiben
können einer besonnenen Pflege der landwirthschaftlichen
Interessen und dem Zweck den sie erreichen wollen nur
hinderlich sein

Dem Bundesrathe ist der Entwurf eines Gesetzes
betreffend die Heimschaffung der Hinterbliebenen im Aus
lande angestellter Reichsbeamter und Personen des Sol
datenstandes zur Beschlußfassung zugegangen

Das österreichische Abgeordnetenhaus nahm gestern in
zweiter und dritter Lesung den Gesetzentwurf an durch
welchen die Regierung ermächtigt wird die Handelsbezieh
ungen mit Deutschland und Italien bis längstens zum 30
Juni 1888 provisorisch zu regeln Im Laufe der Debatte
bemerkte der Handelsminister Deutschland habe bereits seine
Geneigtheit ausgesprochen in Verhandlungen über einen
Handelsvertrag einzutreten während sich die Verhandlun
gen mit Italien in einem vorgerückten Stadium befänden
Die Regierung müsse bei den Verhandlungen freie Hand
haben um die Interessen des Reichs wahrnehmen zu können
Er der Minister bedauere ebenfalls daß die Stabilität
der Verhältnisse durch solche Provisorien unterbrochen werde
aber er sei bemüht die Kontinuität der Verhältnisse zu
erhalten Bei der Berathung über die vom Herrenhause
beschlossenen Aenderungen des Arbeiterkrankenversicherungs
gesetzes wurde die Zuständigkeit der Landtage über die
Krankenversicherung der ländlichen Arbeiter anerkannt und
die ursprüngliche Fassung der Paragraphen über die Be
triebs Krankenkassen beibehalten Der Regierungsvertreter
hatte die Annahme der vom Herrenhause beschlossenen Fassung
empfohlen um das Zustandekommen des Gesetzes nicht zu
verzögern

WegrmHischz Nachrichten
München 28 Oktbr In dem Finanzausschüsse erklärte der

Finanzminister bei der Berathung des Etats für das königliche
Haus auf eine Anfrage Stauffenberg s der Verkauf von Kunst
uud Werthsachen aus dem Nachlasse des Königs Ludwig II
nach Stuttgart Straßburg und New Aork sei Sache der Privat
schatulle der Landtag sei in dieser Frage inkompetent im
Uebrigen verführen die Kuratoren des Königs loyal und pa
triotisch die hauptsächlichsten Kunstsachen blieben den könig
lichen Schlössern in Bayern erhalten



Mailand 28 Oktbr Ihre K und K Hoheit die Frau
Kronprinzessin ist mit dem Prinzen Heinrich und der Prinzessin
Viktoria heute von Baveno nach Monza gereist um dem Könige
und der Königin einen Besuch abzustatten

Madrid 28 Oktbr Die amtliche Gaceta veröffentlicht
ein Dekret betreffend die Untersuchung vsn Alkohol

Paris 23 Oktober Der Präsident Grevv empfing heute
deu Ministerpräsidenten Rouvier und die Präsidenten des Se
nats und der Kammer Wilson hat sein Arbeitskabinet aus
dem Elysse nach einem Hotel in der Avenue de Jsna verlegt
und empfängt dort auch seine Besucher

Die Budgetkommission beschloß mit 9 gegen 5 St wie im
vorigen Jahre die Streichung des Kultusbudgets Der bezüg
liche vorjährige Beschluß wurde wie bekannt von der Depu
tirtenkammer nicht genehmigt

London 28 Oktober Heute fanden abermals große An
sammlungen beschäftigungsloser Arbeiter auf Trafalgar Sauare
statt Eine Deputation der Arbeiter begab sich zu dem Rathe
des Ministeriums für öffentliche Arbeiten und verlangte in
dringlicher Weise Arbeit Der Rath versprach der Deputation
bis zum nächsten Montag Antwort zukommen zu lassen

London 23 Oktbr Die St James Gazette erfährt die
Regierung werde für den Fall daß in Marokko Verwickelungen
entstehen sollten darauf dringen daß der Hafen und das Ge
biet von Tanger für neutral erklärt werde

Der Reichsanzeiger meldet amtlich Se Majestät
der Kaiser und König mußte einer leichten Erkältung
wegen die Fahrt zur Jagd nach Hubertusstock aufgeben

Wie der Hofbericht mittheilt hat Se Maj der Kaiser
den Prinzen Wilhelm mit seiner Stellvertretung beauf
tragt Gestern Nachmittag hatte der Kaiser noch eine
längere Conferenz mit dem Staatssekretär des Auswär
tigen Grafen Herbert Bismarck

Von der Sparsamkeit unseres Kaisers wird
der W A Z aus Berlin geschrieben An dem ersten
Tage an welchem das Thermometer unter 5 Grad Wärme
sank legte der Kammerdiener des Kaisers seinem Herrn
jenen warmen Uniform Mantel hin den der Kaiser schon
seit vielen Jahren benutzt Der greise Monarch trat als
er den Rock angelegt hatte zum Spiegel betrachtete sich
da eingehend und meinte endlich Ich glaube man sollte
die Aufschläge erneuern sie sehen schon recht verschossen
aus Diese Kritik überraschte den Kammerdiener umso
mehr als der Kaiser äußerst schwer zu bewegen ist ein
Stück das ihm durch langen Gebrauch bequem und ge
wohnt geworden ändern zu lassen oder gar abzulegen und
so machte der Diener die Bemerkung es wäre wohl ange
zeigt einen neuen Mantel anfertigen zu lassen ,Was fällt
Dir ein sagte der Kaiser der muß noch aushalten ich
habe nachgeforscht ich trage ihn noch nicht einmal so lange
als ein guter Rekrutenmantel im Heere dienen muß

Graf Moltke dankt von seinem Landsitze Kreisau
aus in der Nordd Allg Ztg für die ihm schriftlich
und telegraphisch zu seinem Geburtstage am 26 Oktober
zugegangenen Glückwünsche

Die Germania schließt aus einer Mittheilung der
Fuld Zeitung daß für die Fuldaer Bischofswahl die

Domkapitulare Braun und Dr König dortselbst in
Frage stehen

3 Auf den Wogen des Lebens
Novelle von C Just

Mühsam hielt er nach außen hin die Formen des unterrich
teten und gebildeten Mannes aufrecht denn seine Schwäche
bestand darin es sein zu wollen Scheinbar nahm er Antheil
an allen Fragen der Zeit an allen Erscheinungen in Kunst und
Wissenschaft doch konnte er mit diesem Scheine nur We
nige bestechen Große Summen hatte er auf die Aus
stattung und den ausgesuchtesten Luxus seiner schönen
Villen verwendet und die üppigsten Feste gab er in den
glänzenden Räumen derselben Für diese Anstrengungen
nach Außen entschädigte er sich im engen Familienkreise
wo er allen Schein abwarf es sich in Haltung und Klei
dung bequem machte im Provinzialdialekt sprach und der
Ruhe und den materiellen Genüssen lebte Die Frau
Commerzienrath war eine bewegliche kleine Frau die einst
sehr hübsch gewesen sein mußte sie gab sich wie sie war
hielt ihr Haus in Ordnung zeigte sich als freundliche
Wirthin verwendete viel auf ihre Toilette und las leiden
schaftlich gern Romane besonders solche in denen recht
schaurige Dinge erzählt wurden Sie gab sich Mühe bei
den Gesellschaften in ihrem Hause die schweigsamen Gäste
zu unterhalten und man nahm es lächelnd mit in den
Kauf wenn sie bei Anwendung von Fremdwörtern Fehler
über Fehler machte und die Titel und Personen beson
ders von classischen Theaterstücken fortwährend verwechselte

Der Commerzienrath und seine Frau hielten Armuth für
das größte Unglück in der Welt und begriffen nicht wie
es Männer geben könne die aus innerem Berufe Künstler
oder Gelehrte wurden ein tüchtiger Arbeiter in ihrer
Fabrik besaß mehr ihre Sympathien wie jene Leute mit
den phantastischen Ansichten Trotz dessen hatten sie ihrer
einzigen Tochter eine Erziehung gegeben wie sie nur dem
vornehmsten Mädchen geboten werden konnte In einem
der ersten Pensionate in der Residenz war sie erzogen
worden und außerdem wurden noch die besten Lehrer ge
halten um alles das einzuholen was in der Kindheit
etwa durch mangelhaften Unterricht und allzu große Zärt
lichkeit der Eltern versäumt worden war

Katharina kehrte als feingebildete vornehme Dame zu
rück in das Haus ihrer Eltern aber auch mit dem Be
wußtsein ihres Werthes und Reichthums sowie mit jener
Oberflächlichkeit die eben nur äußerliche Erziehung her
vorruft Der Salon war ihre Welt und deshalb empfand
sie nicht allzusehr die größere Leere ihres Elternhauses
und ergötzte sich an den Triumphen die sie in der Ge

sellschaft feierte Erst als Walther Horst der arme Ma

Zum Begräbniß der Freifrau Abraham v Oppen
heim haben die Kaiserin und die Großherzogin
von Baden Prachtvolle Kränze geschickt

Der Kultusminister hat von den Universitäten
eingehende Aeußerungen darüber eingefordert welche Aus
dehnung das studentische Duellwesen in der letzten
Zeit genommen hat und welche Erfahrungen überhaupt
auf den einzelnen Universitäten mit dem Duellwesen ge
macht worden sind Der Senat der Universität Breslau
hat berichtet daß eine Zunahme der Duelle an Ausdeh
nung und Gefährlichkeit im letzten Jahre nicht zu bemerken
gewesen seiHo ach ck u MiM nzuoÄ

Die Times läßt sich aus Petersburg melden daß
der Czar wahrscheinlich über Berlin zurückkehren und
nach vielleicht zweistündiger Unterredung mit Kaiser Wil
helm die Reise nach Petersburg fortsetzen werde Eine
ähnliche Meldung geht dem Daily Telegraph aus Ber
lin zu nur soll danach der Czar ein oder zwei Tage in
Berlin bleiben und in der russischen Botschaft Wohnung

Wie offiziös verlautet beschäftigen sich die zuständigen Be
hörden ernstlich mit der Frage Abzahlungsgeschäfte
Es handle sich nicht sowohl daraum gegen eine Art von an sich
bedingungsweisenützlichen Geschäftenim Ganzen einzuschreiten son
dern den Mißbrauchen entgegenzutreten welche aufdiesem Gebiete
wahrzunehmen sind

Die für die Errichtung des Grimm Denkmals
in Hanau gesammelten Gelder belaufen sich bis jetzt auf
75 bis 76000 Mk so daß man hofft mit dem Bau als
bald beginnen zu können Der Kultusminister hat einen
Zuschuß von 25000 Mk in Aussicht gestellt

Die Nordd Allg Ztg schreibt Der Fürstbischof von
Breslau Dr Kopp hat den Weihbischof und Domdechanten
Dr Gleich provisorisch mit der Wahrnehmung der Geschäfte
eines Geueralviears für den preußischen Diöeefen Antheil be
auftragt Hiernach berichtigt sich die in der Schles Volksztg
gebrachte und wie in andere Zeitungen so auch in unser
Blatt übergangene Nachricht nach welcher der Weihbischof
Gleich zum Generalvicar ernaunt sein sollte

Zum Pariser Ordenshandel Ein russischer
Baron von Coelln in seiner Erscheinung elegant fast vor
nehm und ein 87 jähriger Amerikaner Martin wurden
am Dienstag von dem Pariser Zuchtpolizeigericht der Eine
zu 18 der Andere zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt
weil sie gewerbsmäßig bei Großindustriellen herumgegangen
und ihnen gegen Baaranzahlungen Orden versprochen
welche niemals kamen Der Herr Baron pflegte unter
seinen einflußreichen Bekannten den General d Andlau und
Herrn Wilson herauszustreichen Dieser Handel war es
der zur Enthüllung der Limousin Ratazzi u Cie führte

Das elektrische Licht findet in Deutschland immer mehr
Anklang Bereits sind 1500 elektrische Bogenlampen und 170000
Glühlampen im Betriebe die von mehr als 4000 elektrischen
Maschinen mit ungefähr 30000 Pferdekräften versorgt werden
Auch der Fernsprecher faßt immer mehr Fuß Es sind zur
Zeit in Deutschland vorhanden 150 Städte mit allgemeinen
Fernsprechanlagen 23863 Fernsprechstellen 4335 Kilometer
Ferusprechltnien 39839 Kilometer Frensprechleitnngen und
4134 Telegraphenanstalten mit Fernsprechbetrieb auf dem flachen
Lande

ler ihr zur Seite trat mit seinem ernsten Streben für
die Kunst mit seinem regen Interesse für alles Schöne
und Erhabene mir seinem Reichthum an geistiger Kraft
und jugendlicher Begeisterung da tauchte in Katharina s
Seele die Ahnung auf daß es ein Glück gebe was größer
sei als sie es bis jetzt geahnt Allein wir haben ge
sehen wie muthig das junge Mädchen den Kampf gegen
eine romantische Neigung bestand und ihrer Erziehung in
dem vornehmen Pensionat Ehre zu machen suchte

Zweites Kapitel

Es war einige Wochen später ein warmer glänzender
Junitag ging seinem Ende entgegen die Abendsonne ver
goldete bereits die Zinnen und Thürmchen sowie die Fen
ster des oberen Stockwerkes von Schloß Rothenau und
warf ihre glitzernden Strahlen durch die hohen Baum
wipfel des Parkes Die Linden blühten und dufteten
und unzählige Bienen umfummten die zarten Blüthen
büschel und hingen sich schwer an dieselben um von ihrer
Süßigkeit zu naschen Die Rosen auf der Terrasse an der
Westseite des Schlosses begannen sich zu erschließen und
der leise Abendwind schmeichelte liebkosend um sie herum
als könne er es nicht erwarten die ganze Pracht und
Herrlichkeit in ihrer vollen Entfaltung zu schauen Die
beiden großen Flügelthüren des Gartensalons welche auf
die Terrasse führten waren weit geöffnet um die balsal
mische Luft einzulassen Dieser Saal lag an der Hinteren
Fronte des Schlosses ein Fries von Eichenholz lief an
den Wänden entlang welche durch Stuckarbeit in Felder
getheilt und mit Frescomalerei verziert waren Die Decke
ebenfalls in reicher Stuckarbeit zeigte in der Mitte ein
großes ovales Gemälde auf ätherblauem Grunde tanzende
mit Weinlaub geschmückte Bacchantinnen Es war aller
dings kein Makart der hier den Pinsel geführt hatte aber
auch kein Stümper Den Mosaikfußboden bedeckte in der
Mitte ein feiner Bastteppich auf dem der große runde
Tisch stand schwere dunkelblaue Vorhänge von Damast
drapirten die großen Bogenfenster und die hohen Flügel
thüren und gleichfarbiger Ueberzug schmückte die reichge
schnitzten Möbel aus Eichenholz Mächtige Spiegel be
deckten die Pfeiler und auf einem Kamin von schwarzem
Marmor befanden sich eine alte Stutzuhr in Schildpatt
und Silber große Vasen von feinem Meißner Porzellan
gefüllt mit den schönsten Blumen des Gartens und da
neben verschiedene Rococosiguren gepuderte Damen und
Herren Schäfer und Schäferinnen Zwei Eckfophas mit
Tischchen davor und ein großes Büffet auf dem sich gol
dene und silberne Kannen Schalen und Pokale von kunst
voller antiker Arbeit und ein silbernes Trinkhorn bescm

lDie iß Gründer der aus dem CMtralverem üc Haas
delsgeographie hervorgeganaenen deutschen Exportbank sind we
gen Verstoßes gegen das Aktiengesetz zu insgesammt 400 Mk
Geldstrafe verurtheilt worden weil sie die Aktien bereits fest
übernommen hatten ohne vorher der Steuerbehörde Anmeldung
gemacht zu haben 6 iZtuyiuyA Z6 5nll isisiZMUSW

Feuer in der russischen Botschaft zu Paris
Die Weserzeitung meldet aus Paris In der russischen
Botschaft brach am 25 d M Nachmittags 4 Uhr Feuer
aus welches nach dreiviertelstündiger Löscharbeit an der
sich mehrere Spritzen betheiligten bewältigt werden konnte
Die Ursache des Brandes wird in einer schadhaften Wärme
leitung gesucht Wie man hört wurden außer alten
Tapeten auch andere Kunstgegenstände von den Flammen
verzehrt und der materielle Verlust ist ein sehr hoher
es ist von einigen hunderttausend Francs die Rede

Verhaftung eines Eisenbahnstationsvor
stehers Großes Aufsehen erregt die Verhaftung des
Stationsvorstehers des unterelbefchen Bahnhofes Nöldeke
Bei den Nachforschungen bezüglich des in der Nacht zum
23 d M auf dem genannten Bahnhof verübten Ein
bruchsdiebstahls waren einige höchst verdächtige Umstände
aufgefallen Es entstand der dringende Verdacht daß der
Stationsvorsteher die in der Stationskasse befindlichen
Gelder sowie die Kasse des Kampfqenofsenvereins unter
schlagen habe sowie daß ein Einbruch hier überhaupt nicht
vorliege daß vielmehr die ganze Sache erfunden sei Von
zwei Polizeibeamten wurde der Stationsvorsteher in das
Gefängniß gebracht Vor Gericht soll er wie der Hamb
Korr meldet bereits ein Geständniß abgelegt haben

Daß der berühmte Wiener Operateur Profes
sor Billroth der sich namentlich durch die von ihm zuerst
gewagte und seitdem wiederholt mit Erfolg durchgeführte Ope
ration des Magenschnittes in der wissenschaftlichen Welt wie
beim großen Publikum einen Namen gemacht hat m seinem
Leben von vielen Lehrern etwas gelernt hat wird jeder be
greiflich finden Um zu wissen und zu köuueu muß man über
all und von Allen lernen Daß aber der gelehrte Professor
sogar bei Taschendieben in die Schule gegangen ist dürfte
doch Manchen in Verwunderung setzen Dennoch ist es wahr
Professor Billroth hat es selbst gestanden daß er von den eng
lischen Taschendieben gelernt hat etwas aus dem Magen zu
entfernen ohne gleich zu dem immerhin bedenklichen Magen
schnitt seine Zuflucht zu nehmen Eine solche Operation hätte

wie Blllroih erklärte an einem 12jährigm Knaben vor
genommen werden müssen der beim Spielen ein Zehn Deka
Messinggewicht verschluckt hatte Ich dachte sagte der Vor
tragende an den Magenschnitt da fiel mir ein anderes Ver
fahren ein ein Verfahren das ich von den englischen Taschen
dieben gelernt habe Die englischen Taschendiebe Pflegen näm
lich wenn sie auf frischer That ertappt werden den gestohlenen
Gegenstand Ringe Juwelen n s w rasch zu verschtucken da
mit bei eventueller Leibesvisitation bei ihnen nichts gefundene
werde Die englische Polizei kennt zwar diesen Gaunerkniff
es kann aber selbstverständlich nicht angehen daß an dem Ber
dächtigen nm ihn des Diebstahls überweisen zn können der
Magenschnitt vorgenommen wird So bleibt der gestohlene
Gegenstand in dem Magen des Gauners wohlverwahrt und
ist er wieder in Freiheit gesetzt dann wendet er ein sehr ein
faches Mittel an um das Gestohlene auch verwerthen zu kön
nen Er beginnt eine sogenannte Kartoffelkur vertilgt meh
rere Tage hindurch große Quantitäten Kartoffeln und der
Erfolg bleibt nicht aus Statt der Gastronomie habe ich nun
an meinem kleinen Patienten das Verfahren mit Erfolg ange
wendet Hier ist das Zehn Deka Gewicht das der Vater des

den vollendeten die Ausstattung dieses Saales Es war
dies der tägliche gemeinschaftliche Versammlungsort der
Familie von Rothenau während der Sommermonate
und eben jetzt waren alle Vorbereitungen für die Abend
mahlzeit getroffen Der große runde Tisch war mit dem
feinsten weißen Damast bedeckt und mit gemaltem Tafel
geschirr schweren Silberbestecks in alter Form kalten
Speisen und Dessert reich besetzt Ein bejahrter Diener
in blauer Livree ging ab und zu um die Anordnungen
zu dem Abendtische zu vollenden und machte dabei so
wenig Geräusch daß man kaum etwas von seinem Dasein
merkte Ein junges Mädchen mit hellblondem Haar einem
hübschen Gesichte und runden Formen in einfachem häus
lichen Anzüge war damit beschäftigt die Spiritusflamme
unter dem silhxrnen Theekessel anzuzünden um den Thee
zu bereiten Anna Günther war die Gesellschafterin der
alten Baronin v Rothenau der Mutter des jetzigen Be
sitzers von Schloß Rothenau mit den dazu gehörigen
Gütern des Freiherrn von Rothenau die bei ihrem Sohne
seit ihm seine Gemahlin gestorben lebte um seinem Hause
die Gebieterin und seinen beiden Kindern die Mutter zu
ersetzen Draußen von der Terrasse führten breite stei
nerne Stufen in den Garten hinab und eine hohe gedeckte
Veranda bot geschützte Sitzplätze für eine ziemlich große
Gesellschaft Zwischen den von Kletterrosen umwundenen
Marmorsäulen hatte man einen freien Ausblick auf den
umfangreichen parkartigen Garten bis zu dem im Hinter
grunde gelegenen großen Teich der still und träumerisch
dalag in dem immer dunkler werdenden Abendschatten

Tief versunken in Gedanken an längst vergangene Zeiten
faß eine hohe Frauengestalt unter der Veranda in einem
bequemen Fauteuil die Füße auf einem gestickten Kissen
eine leichte Wollarbeit im Schooß die alte Freifrau von
Rothenau Das feine blasse Gesicht mit den stolzen Zügen
trug den Stempel adeliger Abstammung und Gesinnung
weiße kleine Löckchen sielen lose über die StirNj und Schläfen
unter der bauschigen Spitzenhaube hervor ein graues lang
herabfallendes Seidenkleid und ein großes goldenes Kreuz
an einer schweren Kette gaben dieser ganzen Erscheinung
etwas Hoheitsvolles nnd Ehrwürdiges Der Abendwind
strich durch die Orangenbäume welche unten die Terrasse
begrenzten und so tiefe Stille herrschte ringsum daß man
das leise Rascheln der Blätter hören konnte Da vernahm
man plötzlich das Rollen eines Wagens und im nächsten
Augenblicke fuhr derselbe rasselnd über das Pflaster des
Schloßhofes und hielt an dem großen Portale das sich
an der Vorderseite des Schlosses befand und dessen stei
nerne Wölbung mit dem alten Wappen derer von Rothe

nau geziert war Forts folgt



Knaben seinem Familienschatze einverleiben wollte das ich mir
aber zur Demonstration für meine Hörex ausbat

Der Direktor der komischen Oper in Paris
Herr Carvalho die Feuerwehrleute der Maschinenmeister
der Baumeister und der Thürhüter der niedergebrannten
Oper sind aus den von uns bereits erwähnten Gründen
jetzt unter Anklage gestellt tsÄZM MtüiZKsssW, Zi

Wie ein Oberst General wurde davon weiß
der Bär in seiner neuesten Nummer folgende kleine Hi
storie zu erzählen Ein Oberst der schon lange auf Avan
cement gewartet hatte mußte einst den Köuig zum Got
tesdienst in die Hofkirche begleiten Es wurde gerade das
Evangelium von Beelzebub dem Obersten der Teufel ver
lesen Nach Schluß der Verlesung äußerte der Oberst
dem Könige gegenüber

Majestät seit zwanzig Jahren war ich in keiner Kirche
wie ich eben gehört geht s in der Hölle gerade so zu wie
aus Erden Auch Beelzebub ist noch immer Oberst

Ein paar Tage darauf war der Oberst General
Von einem frechen Raube welcher dieser Tage

auf der Strecke zwischen Jelisawetgrad und MW in einem
gemischten Zuge stattfand berichten russische Blätter Fol
gendes Mit diesem Zuge wurde eine eiserne Kasse mit
3V bis 40000 Rubel aus Jelisawetgrad befördert Zwi
schen den Stationen Golendry und Kofatiu schlichen sich
gegen Mitternacht einige Strolche in den Waggon wo der
Kondukteur die Kasse beaufsichtigte warfen ihn zu Boden
verstopften ihm mit Tüchern den Mund schütteten ihm noch
eine tüchtige Dosis Schnupftabak in die Augen warfen
die ziemlich schwere Kasse durch s Fenster und sprangen
dann selbst nach Als der Diebstahl entdeckt wurde war
weder von der Kasse noch von den Strolchen irgend eine
Spur zu finden

Zu Straß bürg im Elsaß starb jetzt ein altes
Fräulein welches mit einer Magd zusammenwohnte und
sehr sparsam lebte Als nach dem Tode der Schreibtisch
und die Kommode nach Geldwerthen oder sonstigem Nach
laß durchsucht wurden fand sich nichts vor Nach wei
terem Suchen wurden aber Banknoten und Werthpapiere
hinter Spiegeln hinter Bildern in Gefäßen in Schuhen
und Strümpfen versteckt aufgefunden Dieselben erreichten
sast den Betrag von 15,000 Mk

Einen tragikomischen Vorfall erzählen Reisende die
aus der Nachbarstadt A am 25 ds in Greifswi ld eintrafen In
einem dortigen Hotel wurden in verflossener Nacht sämmtlichen
kinlogirten Reisenden die Beinkleider und Stiefel gestohlen
Am Morgen nachdem die Geschädigten ihr Lager verlassen
waren sie nicht wenig überrascht über diesen Verlust doch der
Humor verließ sie nicht denn sie stellten sich ihrem Herrn
Wirth ohne die genannten Bekleidungsgegenstände vor und
warteten der Dinge die da kommen werden Der liebens
würdige Wirth schickte nach den Schuster und Kleiderläden
und bald waren seine Gäste wieder flott um sich bis auf
Wiedersehen zu empfehlen Außerdem sind noch silberne Löffel
und Cigarren zu den gestohlenen Gegenständen zu zählen

Ein Mord fand kürzlich in Dortmund in der dor
tigen Schützenstraße statt indem ein Arbeiter seinen Flnr
nachbar einen verheirateten Mann meuchlings erstach
Der Mörder entfloh zwar nach vollendeter That wurde
aber nachher von Polizeibeamten dingfest gemacht

Wegen Verdachts feine Geliebte die dreiundzwanzig
jährige Anna Brüllinger ermordet zu haben wurde gestern
der 38 Jahre alte Möbelpolirer Carl Delegraud der
Berliner Staatsanwaltschaft vorgeführt Derselbe stellt
sich geistesgestört

Ueber das Mogeln beim Kartenspiel dessen der
Oberamtsrichter S in Lichtenfels angeklagt war besagen die
Gründe des freisprechenden Urtheils Folgendes Gegenüber den
Momenten welche für die Schuld des Angeklagten sprächen
stehe eine überwiegendere Reihe welche die Möglichkeit der
Annahme seitens des Angeklagten zuließen nach Ort und Um
ständen sei das Mogeln erlaubt und unterliege lediglich im Falle
des Erwischens der Spielstrafe Durch den Zeugen Dr W
iei in der ersten Instanz erwiesen daß m den fünfziger Jahren
also zur Studentenzeit des Angeklagten das Mogeln im Zwicken
gebräuchlich gewesen ferner sei durch andere Zeugen nachge
wiesen daß in den 70er Jahren im Pfarrhause zu Lichkenfels
Mo an einem zur Beobachtung sittlichen Verhaltens ganz be
sonders veranlagten Orte Um 5 Pfg gezwickt dabei aber ganz
räch der Manier des Angeklagten gemogelt worden dieses
Mogeln aber von der Spielpartie erlaubt gewesen sei Es sei
deshalb gar nicht unwahrscheinlich daß dieses System vom
Pfarrhause aus den Weg weiter gefunden habe Oberamts
richter S habe auch aus dem Mogeln kein Hehl gemacht So
Habs er am 16 Juli einen bei der Spielpartie zuseh mden
höheren Offizier ganz loyal das Mogeln im Zwicken mitan
sehen lassen während andererseits alle Belastungszeugen aus
sagen mußten Oberamtslichter S habe in ernsteren Spielen
wie Tarok nie gemogelt Ferner sei bei dem notorisch freund
schaftlichen Verhältnisse des Angeklagten mit Notar B welcher
am kritischen Abend als der Skandal in der Krone gemacht
wurde der Bemogelte gewesen wäre nicht anzunehmen daß
er diesen Mann um 4V Pf habe betrügen wollen Alle die e
und andere Gründe sprächen für Annahme Oberamtsrichter S
habe in dem Glauben gehandelt im Zwicken sei nach Ort und
Umständen das Mogeln lediglich der Spielstrafe unterworfen

Die eiserne Hand Eine eigenthümliche Berühmt
heit besitzt Godesberg nämlich einen Schlosser der die
Wende linke Hand durch eine eiserne ersetzt hat Dieser
Ritter mit der eisernen Hand machte in unliebsamer Weise
von sich reden da er häufig mit seiner eisernen Faust
dreinschlug und wo er traf schwere Verletzungen anrichtete
Nachdem verschiedentliche Bestrafungen nichts gefruchtet
haben ist er nunmehr wegen schwerer Mißhandlung in
der letzten Straskammersitzung zu Bonn zu zwei Jahren
Gesängniß verurtheilt worden auch wurde die Einziehung
seiner eisernen Hand angeordnet

Eine arme alte Frau mußte das dem Abbruch
verfallene Armenhaus in Ruhrort verlassen und bat an
läßlich dessen auf dem Bürgermeister Amt um Erhöhung
der Unterstützung aus öffentlichen Mitteln denn 1,50 Mk
4 er Woche reichten zu ihrem Unterhalt nicht hin Man
schlug die Bücher nach und fand für die Frau wöchentlich
2M ausgesetzt wogegen sie erklärte seit mehr als einem
Jahre nie mehr als 1 50 Mk erhalten zu haben Gegen

den betr Armenpfleger einen reichen Mann ist
nunmehr die Untersuchung wegen Unterschlagung eröffnet

Die Cigarren des Ministerpräsidenten Im
Finanz Ausschusse des ungarischen Parlamentes kam der Gesetz
entwurf über das TabakgeMe kürzlich zur Berathung und
die anwesenden Abgeordneten die auf starken Tabak gefaßt
waren wurden auch Zeugen einer vertraulichen Szene zwischen
der Regierungspartei und der Opposition Man sprach von
der Qualität der ungarischen Cigarren und alle Abgeordneten
rechts und links waren darin einig daß die Cigarren schrecklich
viel zu wünschen übrig lassen Ein anwesender Magnat ver
sicherte daß er bisher alljährlich von dem wohlbekannten

Geschwärzten einige Pfunde kaufen mußte weil er den ära
rischen Tabak nicht verdauen könne und schon wollten einige
Neulinge der Regierungspartei dasselbe Geständniß ablegen
als sich Ministerpräsident Tisza erhob und feierlich erklärte
daß er die allgemeinen Klagen über den Tabak und die Ci
garren nicht billigen könne Er sei mit den ungarischen Ci
garren ganz zufrieden und könne gar nicht begreifen warum
man die österreichischen vorziehe So oft ich nach Wien
komme fuhr der Ministerpräsident fort kaufe ich mir dort
Cigarren aber immer muß ich die Erfahrung machen daß die
selben schlechter sind als diejenigen welche ich in Pest rauche
Als sich die Anwesenden von ihrem Erstaunen erholt hatten
bemerkte Karl Eötvös Verzeihen Exzellenz die indiskrete
Frage Wie theuer waren denn diese Cigarren Lächelnd
gab der wegen seiner Sparsamkeit bekannte Ministerpräsident
zurück Unter vier Kreuzer rauche ich prinzipiell nicht
Der Finanz Ausschuß nahm diese Jnterpellations Beantwortung
einstimmig zur Kenntniß

Mus dem Gesch äftsverkehr

Modebericht Vom
Fels zum Meer 1886 Heft 8 schreibt

Durch Einführung der Monopol Seide hat sich
der Züricher Seiden Industrielle G Hennebera
ein wahres Verdienst um die nach einem einfachen und ge
diegenen Seidenstoff feit lange vergeblich Umschau haltende
Damenwelt erworben Das Gewebe ist dauerhaft wie
Leder weich wie Sammt glänzend wie Atlas aus reinster
Seide auf Lhoner Stühlen gewoben erscheint es als eines
der solidesten und reichsten Fabrikate welche die Webindu
strie seit lange erzeugt
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Sg StmÄ ZsM im neue Sparkassengebäuds 1 Stock Rathhausgafse 1
Vorm von ö 1 und Nachmittags von Z 5 U Eheschließungen Montag
Mittwochs und SomlaSeuds

Hrßerze s r Heimath Mauergasse 6
Katholischer Geselle vsrri Ab von 8 10 in Wilke s Restaurant
Verein TremSschilstsvunS Ab 8 im Paradies
Gesimgverei Helena Ab 8 Uhr Gesellschaftsabend Friedrichstraße S
Turnverein Ms Ab Zusammenkunft mit Damen in Wilke s Restaurant

Montag S1 Oktober 1887
yolhtechmscher Verein Ab 7 9z Bibliothek u Lesezimmer im Kronprinz
Enwmolosischer Verein siir Halls mw NmgesenS Ab 3 in der Franziskaner

Halle

Verein ehemsl SSger Ab 3 in der Stadt Magdeburg Martinsgasse 10
ThieMescher Gesangverein Ab 7 Uebung für Dumen Ab 8 für Herren w

der Dresdener Bierhalle
Hotel Stadt Berlin Schachabend
HaUischer SchützenSnnd Ab 8 Versammlung im Casee David
Katholischer Gesangverein Ab 8j im Restaurant zum Forsthaus
HMe scher Inn,verein Abends 8 10 Uebung in der städt Turnhalle
Citherverein Harmonie Gesellschastsabend im Cafe David
Paradies Verein Montags Abends 8 11 Uhr im Paradies

Fachschule der Schuhmacher Jmwng Montag Abends 3 Uhr in Wilke s
Restaurant
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Uebersicht der Witterung
Die Temperatur in Celsius Graden war in nachbenannten

Städten folgende Petersburg 6 Reg Memel i 3 Berlin j 1
Hamburg s 0 Chemnitz i 3 München t 3Maris fehlt

Bsrliner BSrfe ssA S8 Oktober
Die heutige Börse war einigermaßen verstimmt in Folge

der bekanntgegebenen Bilanz der Leipziger Diskontogesellschaft
Die Verstimmung äußerte sich in einem übrigens nur leichten
Rückgang der Bankkurse während auf dem Montanmarkt un
günstige Situationsberichte influirteu Heimische Bahnen lagen
till und fremde Renten neigten sogar zur Schwäche welche

Tendenz insbesondere auf die Russen drückte In der zweiten
Börsenhälfte trat kein nennenswerther Stimmungswechsel em

yroSntt nSörie Berlin 28 Oktober Weizen auf regen Deckungsbegehr
bei zurückhaltendem Angebot in steigender Preisrichtung loko 15V bis 170
M November Dezember 155 bis 157,75 M Roggen loko w allen
Sichten leichter verkäuflich Lieferung auf auswärtige Acceptationen Deckungs
und Meinungskäufe belebt und höher lokollO bis 119 M November
Dezember 116,75 bis 117,25 M Hafer loko inländische Waare be
vorzugt Termine lebhafter und erheblich besser loko 90 bis 130 M
November Dezember 93,50 bis 95 M Gerste ohne Umsatz loko
100 bis 30 M Riiböl nahe Sichten durch Realisationen gedrückt per
Zrühjar unverändert loko ohne Faß M November Dezember 4ö
M 47,90 bis 48,10 M SPiritnS loko still und kaum im Preise
verändert Termine nach schwachem lustlosen Beginn auf einzelne Deckungen
erholt loko ohne Faß 94,30 mit 50 M Verkaufsabgabe 49 M mit
70 M Verkaufsabgabe 37,10 bis 37 M November Dezember 95,70 bis
96,20 M Petroleum geschäftslos loko November Dezember

M Meh von Roggen lebhafter gehandelt Weizenmehl 00 22,50 bis
21 25 M 0 21 25 bis 19,50 M Roggenmehl 0 13,25 M 16,75 M 0
und 1 16 75 bis 15,75 M

Preise verstehen sich sofern nicht anders angebeben als bezahlt
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Dividende 1836

D Reichs Anleihe
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Aachen Maftricht
Menbnrg Zeitz
Berlin Dresden

Ludwigsh
Marienb Mlawks
Niedsi waldbahn
Nordh Erfurt
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Saalbahn
Weimar Gerasr
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Ausländisch FondS
Dividende 1886

Asgypt garant
Italien Rente
Oesterr Goldreute

do Papierrente
do Silberrente

Rumän große
Russ Eoldrente
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Bezugnehmend auf unsere vorläufige Anzeige theilen wir dem geehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenst mit daß wir
am Sonntag den 30 d Mts iu den im bayerischen Style gehaltenen Parterre Räumen der

DT ÄT grotze Klausstrahe 41
den Ausschank unseres mit der goldenen Medaille prämiirten Augustinerbräu eröffnen

Die Leitung dieses Ansschanks haben wir unserem Geschäftsführer Herrn AlüUvr übertragen und wird derselbe nuser
Gebräu direkt vom Faß ohne Apparat Viv Liter SO Pfg Vio Liter Ä ZF Pfg und Vi Liter 4Z Pfg verzapfen

Ferner erlauben wir uns das geehrte Publikum auf unsere hiesige Kellerei zum Versandt in Gebinden aufmerksam zu machen

VKVR Ki ZKTSGI GZ NTKIM R MÄ
Anschließend an Obiges werde ich mich bemühen mir das Vertrauen des geehrten Publikums in demselben Maße zu erwerben

wie dies mir bei meiner langjährigen Thätigkeit für die Augustiner Brauerei in Berlin gelungen ist Ich habe mich mit den besten Firmen
in Verbindung gesetzt um mit der Küche das Vorzüglichste zu leisten und werde von früh 9 bis Abends 12 Uhr warm von der Pfanne

lü Hamburg zu kleinen Preisen das Beste serviren
Indem ich um zahlreichen Besuch bitte zeichne ich

Hochachtungsvoll

Q p ia MSUvr

Vstsr Msw
Weinstuben und Austern Salon

Zi Uärkörstrasss 14
ervsxröL i i 8 Mu8S 169

sraMsNt
Z

Ä Dt cl N 1,99
V KlK Dt ä N

Nimvr 51 ISOvon 1 bis 4 Illir

Rössrvirts Ai ra zr

eöMst bis 12 Ilbr L böiiüs

Auktion
Montag den St Oktober er Borm

A i/z Uhr versteigere ich Geiststrasze 4S
verschied Oetdrnckbilder Bilder
rahmen Ziehharmonika s Hand
koffer I Bndenplane Kleidungs
stücke 1 Parthie Lampentheile e

Anct Komm u gerichtl Taxator

Mt M Mer8
ff geschliffen und polirt

Äreihig I Mark S reihig A Mark

Mt
Schlangen ff geschliffen und polirt
Ä reihig A Mk Areihig A Mark SV Pfg

4 reihig 3 Mark 5V

ÄZ Kr lllrwwtr öZ
käuflich billigst

leihweise
K 1O Pfg

Zl e Mittelstraße 19

Bperntexte

Künstliche Zähne
Plombiren Zahnschmerz beseitigt sofort
schmerzlose Zahnextraktion d Elektrizität

Schmeerstr SS II

13SV Mark
aus pupillarisch sichere Hypothek zum 1
April 1888 von Selbstdarleihern gesucht
Zu 4 /o Zinsen Offerten sub in
der Expedition d Bl niederzulegen

Meyer s Conversations Lexikon
16 Bände gut erhalten verkauft billig

Ober Kastellan im Rathhause

Täuflinge
empfiehlt neue Sendung zu bekannt

billigen Preisen

Mdw LsWv
Schmeerstrsche SS

Ära ZZss ÄvtÄil

I ooSM LWesssMe
bei

iKlMII itwlll
sIvK MzTi iLtZci

Von Montag früh ab stehen feine fetts sowie groste
ki Landschweiue halbengl Rare

und stets fette Gnten zum Verkauf bei
SirZl Giebichenstein Grnnnenstratze SS

kambnnus k38ttiof8etiw käi
S dicht am Markt

Ä Glas Ltr IS Pfg aus
MrNWGWGZs Frankfurt ajM

Anerkannt guten Mittagstisch 75 3 Gänge nach Wahl
MMZZGZZW MÄllOI

1 ür Iialts iob usssrLomitsM sst t tkAM von Ä S i I II r
in äsr irlöä klb

II H l tt

I eipÄgei KewsMau8 llusi tett
zWino Sl6 zjckom scWZW Sz6 AuWsN mG oä Ziogizctnu

Herren I vtrZ VvIlanÄ LIuIrvisstvK und KvI r v Ivr
Wie seit einer Reihe von Jahren alljährlich wird auch in dieser Saison das

obige Künstler Quartett eine Anzahl von Concerten in Halle veranstalten und zwar

Das erste am

7 November im Saale des Volksschnl Gebandes
Da zu diesen beliebten Elite Concerten bereits eine Anzahl von Plätzen voraus

bestellt ist so empfiehlt es sich die neuen Abonnements recht bald einzugehen Be
stellungen hieraus a Platz 6, für die ganze Saison werden sofort entgegengenom
men, bestellte Plätze von Mittwoch den 26 Oktober an ausgegeben in der Musikalien

handlung von Inhaber vor I Barfüherstratze IS

VivIill MtemM
ür alle Stufen ertheilt perfekt

ZZ i v Concertmeister

VS8 MM Mk
befindet sich Pfannerhöhe

UM
Neue und gebrauchte Möbel aller

Art verk billig Bruuoswavte S

Oeffentlicher Vortrag
des Unterzeichneten

am Dienstag den 1 Nov Abends 8 Uhr
im großen Saale des Hotels zum

Kronprinzen
Ueber das Wesen der Weltsprache
und deren SteUn zg seit dem inter

nationalen Ksogretz zu München
Behufs Eröffnung der Lehrkurse in der

Weltsprache für dieses Winterhalbjahr ladet
Damen und Herren zu diesem unentgel
tichen Vortragt A des Höllischen Volapük
Klub hiermit ein Prof

NKBMGZRGxKAÜGZSA
Heute Sonntag Nachmittag

stlohsG zWKon SVs UhUzguL

Salon Lgncer
der ganzen Kapelle des Kgl Magdeb

Ms Regiments Nr SS

O Kapellmeister

MW LarS
Heute Souutag Abends 8 Uhr

Großes Concert
von der Kapelle des Kgl Magdeb

Fns Negiments No
mit darauffolgendem

S Kapellmeist r
Vicloria Theater

Sonntag den SV Oktober er
Aii vireetor 8trme

Montag den 3t Oktober er
kvik keMüM

mw hi s u Gold u Silberwaaren L ager
Für den redaMonellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Nlrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

tS

Hierzu S Beilagen
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